
Darüber hinaus wird das Produkt von System-
anbietern auch als Außendämmung im
Wärmedämm-Verbundsystem verwendet.

In Kombination mit YTONG Porenbetonsteinen
(siehe IBO-Magazin 1/08) können so ökologisch
ausgezeichnete, rein mineralische Außenwände in
Niedrigenergie- und Passivhausstandard hergestellt
werden. Der folgende Artikel beleuchtet einen
weiteren Anwendungsbereich von YTONG Multi-
por: Als Innendämmung bei Sanierungsprojekten.

Produktbeschreibung, Herstellungsprozess
und Lebenszklusanalyse

Haupteinsatzstoffe der Mineraldämmplatte sind
Zement, Quarzsandmehl, Kalk, Kalksteinmehl und
Anhydrit. Hinzu kommt ein geringer Anteil an Zu-
satzmitteln. Eine Beschichtung dient als Auf-
brennsperre und Oberflächenschutz und setzt die
Wasseraufnahmefähigkeit der Mineraldämmplatte
weiter herunter.
Der Hersteller produziert im Werk Stulln 90 km
östlich von Nürnberg im Schichtbetrieb über
50.000 m3 YTONG MULTIPOR Mineraldämmplat-
ten pro Jahr. Aus den Rohstoffsilos werden die Ein-
satzstoffe dosiert und unter Zugabe von Wasser
miteinander vermischt. Die fertige Mischung wird
in Formen gegossen und zum Treiben in einen
Reifetunnel transportiert, wo sie etwa 20 Stunden

bei bis zu 50 °C verbleiben. Während des Gärpro-
zesses reagiert der Branntkalk mit dem zugegebe-
nen Wasser unter Wärmeentwicklung zu Kalkhy-
drat. Durch Luftporenbildner wird Wasserstoff frei-
gesetzt und die Porenbildung angeregt. Kalk und
Zement bewirken das Ansteifen der Masse. 
Nach der Vortrocknung werden die halbfesten
Rohblöcke auf Plattengröße geschnitten und
anschließend in einen Autoklaven (Dampfdruck-
kessel) bei 190 °C und 12 bar etwa 12 Stunden
lang gehärtet.
Insgesamt kann der Produktionsprozess im Werk
Stulln als energieeffizient bezeichnet werden. So
wird beispielsweise der mit Abschluss des Härte-
vorgangs im Autoklaven entweichende Dampf in
andere Autoklavenzyklen übergeleitet (Überströ-
men) und ersetzt somit teilweise das Bedampfen
mit „Frischdampf“. 
Die Abbildung 1 zeigt die ökologischen Kennwer-
te Primärenergiebedarf an nicht erneuerbaren Res-
sourcen (PEI), Treibhauspotential (GWP) und Ver-
säuerungspotential (AP) bezogen auf die Funkti-
onseinheit FE in kg/m2 für die Herstellung von
YTONG Multipor im Vergleich zu den Richtwerten
der natureplus-Vergaberichtlinie 0404 für Mine-
ralschaumplatten für Innenanwendung. 

Die natureplus-Anforderungen an Umweltbela-
stungen bei der Herstellung werden eingehalten.
Die Ergebnisse für den Primärenergiebedarf nicht
erneuerbarer Ressourcen, das Versauerungs- und
das Photooxidantienbildungspotential liegen da-
bei deutlich unter den Richtwerten von natureplus.
Mineralschaumplatten bestehen zu fast 100 % aus
mineralischen Rohstoffen und sind daher aus öko-
logischer Sicht besonders für die Dämmung von
mineralischen Tragkonstruktionen geeignet, da die
Recyclingfähigkeit und Deponierbarkeit nicht
durch Vermischen von organischen und anorgani-
schen Materialien beeinträchtigt wird. Die Depo-
nierung erfolgt auf Baurestmassendeponie gemäß
Österreichischer Deponieverordnung bzw. Inert-
stoffdeponie gemäß EU-Deponie-Richtlinie.
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Xella International GmbH bietet mit dem natureplus-zertifizierten Produkt
YTONG Multipor eine Mineralschaumplatte für die Innendämmung von
Außenwänden, von Durchfahrten, Tiefgaragen- und Kellerdecken für Flach-
und Steildachdämmsysteme an.

Abb. 1: Umweltkategorien Versaue-
rungspotential (AP), Treibhauspotential
(GWP), Photooxidantienbildungspoten-
tial (POCP) und Primärenergiebedarf
nicht erneuerbarer Ressourcen (PEI n.
e.) pro FE in kg/m2 für die Herstellung
von YTONG Multipor im Vergleich zu
den Richtwerten der natureplus-Verga-
berichtlinie 0404 Mineralschaumplat-
ten für Innenanwendung.
Quelle: Basisdaten SimaPro; IBO-Bau-
stofftabelle, Stand 01/2009
FE: Funktionseinheit ρ [kg/m2] =
[kg/m3] • λ [W/mK] • R0 [m2K/W],
wobei R0 = 1 m2K/W.
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us -Produktpalette

Sanieren mit YTONG Multipor Mineral-
schaumplatten als Innendämmung

Soll das Erscheinungsbild einer Fassade bei der
thermischen Sanierung eines Gebäudes z. B. aus
Gründen des Denkmalschutzes erhalten bleiben,
kann mit einer Innendämmung der Außenwände
der Wärmeschutz verbessert werden. Mineral-
schaumplatten wie YTONG Multipor sind dampf-
diffusionsoffen (Wasserdampfdiffusionswiderstand
μ = 3) und somit besonders für diesen Anwen-
dungszweck geeignet, da sie als kapillaraktives Sy-
stem stärkere Tauwasserbildung verhindern kön-
nen [Künzel 2004].
Bei der Altbausanierung mit Innendämmung sind
folgende Punkte unbedingt zu berücksichtigen:
• Feuchtigkeit in der Außenwand: Eine Belastung

der Außenwand durch aufsteigende Feuchtig-
keit ist ggf. durch eine wirksame Feuchtesanie-
rung zu beheben

• Schlagregenbeanspruchung (Klima, Orientie-
rung, Beschichtung, ..): Die Fassade muss über
einen ausreichenden Schlagregenschutz verfü-
gen bzw. ist ein solcher ggf. herzustellen

• Wärmebrücken: Im Hinblick auf Tauwasserbil-
dung sind kritische Stellen wie einbindende In-
nenwände und Decken (Balkenköpfe), Gebäu-
deecken besonders zu beachten

• Dämmstoffqualitäten: Feuchteverhalten (Diffu-
sion, Kapillarleitfähigkeit) und mögliche/erfor-
derliche Dämmstärke sind zu berücksichtigen

• Es ist unbedingt auf eine luftdichte Ausführung
aller Bauteile und Anschlussbereiche zu achten.
Hohlräume im Bereich der Dämmung (z.B.
durch Wandunebenheiten) sind zu vermeiden. 

Grundsätzlich ist in der Planung eine bauphysika-
lische Prüfung ratsam. Zur Unterstützung kann es
außerdem sinnvoll sein, hygrothermische Simula-
tionen durchzuführen.

Eine Altbausanierung sollte immer auch den wohn-
hygienischen Anforderungen (Vermeidung von
Kondensatanfall, Schimmelpilzbildung etc.) genü-
gen. [Künzel 2004] empfiehlt daher einen Mindest-
Wärmedurchlasswiderstand von 1,2 m2K/W. Die Ta-
belle 2 zeigt, dass eine entsprechende Verbesse-
rung des Wärmeschutzes mit YTONG Multipor im
Vergleich zum Bestand sehr gut möglich ist.

Um Verunreinigungen der Innenraumluft durch die
eingesetzten Bauprodukte selbst ausschließen zu
können, sehen die natureplus-Richtlinien auch für
Mineralschaumplatten für Innenanwendungen um-
fangreiche Emissionsmessungen vor. YTONG Mul-
tipor Mineraldämmplatten wurden daher im Rah-
men der natureplus-Zertifizierung auf flüchtige or-
ganische Verbindungen, Formaldehyd und Geruch
untersucht. Darüber hinaus wurden Laboranalysen
auf Metalle/Metalloide, halogenorganische Verbin-
dungen (AOX), gesamten organischen Kohlenstoff
(TOC) und Radioaktivität durchgeführt. 
Die Ergebnisse waren durchgehend positiv, so dass
aufgrund der vorliegenden Untersuchungsergebnis-
se bei der Verarbeitung von YTONG Multipor und in
der Nutzung mit keinen toxikologisch relevanten
Einflüssen auf das Wohlbefinden zu rechnen ist.
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Produktprüfung

Tab. 1: Technische Eigenschaften der
YTONG Multipor Mineraldämmplatte

Tab. 2: Beispielhafte U-Wert Be-
rechnungen für bestehendes Vollzie-
gelmauerwerk mit Mineralschaum-
platten als Innendämmung. Quelle:
[SBTK 2009]

Technische Eigenschaften YTONG Multipor
Länge x Breite [mm] 400 x 390
Dicken [mm] 50, 60, 80, 100, 120, 140, 160, 180, 200
Maßhalthaltigkeit [mm] ± 2 mm
Rohdichte [kg/m3] 115
Rechenwert der Wärmeleitfähigkeit λ [W/(mK)] 0,045
Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl μ 3
Wasseraufnahmekoeffizient [kg/m2]

Bei kurzzeitigem Eintauchen gem. EN 1609 WP = 2,0
Bei langzeitigem Eintauchen gem. EN 12087 WLP = 3,0

Sorptionsfeuchte ≤ 6 M.-%
Druckfestigkeit [kPa/mm2], im Mittel ≥ 350
Zugfestigkeit [kPa/mm2] ≥ 80
Brandschutz (Baustoffklasse nach EN 13501-1) A1 (nicht brennbar)

Sanierung Mineralschaumplatten als Innendämmung auf bestehendem Vollziegelmauerwerk
Bestand Sanierung

Aufbau Schichtdicke [m] λ [W/m K] R [m2 K/W] Schichtdicke [m] λ [W/m K] R [m2 K/W]
Außenputz Bestand 0,015 0,900 0,017 0,015 0,900 0,017
Bestandsmauerwerk Vollziegel 0,550 0,760 0,724 0,550 0,760 0,724
Innenputz Bestand 0,025 0,900 0,028 0,025 0,900 0,028
Mineralschaumplatte - - - 0,080 0,045 1,778
Dünnputz - - - 0,008 0,900 0,009
Bauteildicke: 59,0 cm 67,8 cm
U-Wert: 1,066 W/m2K 0,367 W/m2K
Wärmedurchlasswiderstand 0,769 m2K/W 0,769 m2K/W
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Beispiel aus der Praxis

Das neue Wohnheim des Vereins Gemeinschaft
B.R.O.T. – Kalksburg am Promenadeweg 3 in Wien-
Liesing verfolgt das Ziel, eine gemeinschaftliche
und solidarische Wohnform zu schaffen, die die In-

tegration von Menschen verschiedener Altersstufen
bzw. geistiger oder körperlicher Verfassung sowie
mit unterschiedlichem kulturellem Hintergrund
nicht nur ermöglicht, sondern gezielt fördert.
Das neue Wohnheim am Promenadeweg wird 57
Wohneinheiten umfassen, die sich auf vier Objek-
te aufteilen. Eines dieser Gebäude – der ehemali-
ge Patrestrakt der denkmalgeschützte „Öster-
reichischen Provinz der Gesellschaft Jesu“ – wird
samt den bestehenden Nebentrakten saniert und
in der Folge die Mehrzahl der Gemeinschaftsräu-
me beinhalten. Die übrigen drei Objekte werden
neu errichtet, zwei davon in Passivhausstandard.
Zusätzlich werden alle Gebäude mit Solarenergie-
technik zur Warmwasserbereitung ausgestattet.
Das Gesamtareal beträgt rund 10 Hektar, die
großzügigen Grünflächen bieten die Möglichkeit
zur Selbstversorgung mit Gemüse und Obst sowie
die Nutzung eines großen Waldparks [BROT 2009].
Das mit der Ausführung der Sanierungsarbeiten
beauftragte Architekturbüro DI Franz Kuzmich ent-
wickelte in Zusammenarbeit mit dem Hersteller
Xella ein Konzept zur Innendämmung des Mitte
des 19. Jhd. erbauten Patrestrakts (Abb. 2+3). 

Fazit

Sowohl das Produkt YTONG Multipor als auch das
geprüfte Werk in Stulln weisen ausgezeichnete
ökologische Kennwerte auf. Die geprüfte YTONG
Multipor Mineraldämmplatte kann aus ökologi-
scher und wohnhygienischer Sicht für den Einsatz
als Außen- und Innendämmung mit dem nature-
plus®-Qualitätszeichen ausgezeichnet werden. 
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Fortsetzung von Seite 3

Abb. 2+3: Sanierung des Patrestrakt
mit YTONG Multipor Innendämmung.

Wandaufbau der Sanierung

• Außenbeschichtung (nicht bekannt)
• Vollziegelmauerwerk aus dem 17. Jahrhundert
• RÖFIX Renopor 640 Sanierputz R-W
• YTONG Multipor Leichtmörtel
• YTONG Multipor Mineraldämmplatte, 5 cm
• YTONG Multipor Leichtmörtel mit Gewebeeinlage
• Leimfarbe 
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